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SpiFa zu Ergebnissen der Honorarverhandlungen: 
niedergelassene Strukturen werden weiter ge-
schwächt! 
Berlin, 16. September 2024 – Mit Kopfschütteln nimmt der Spitzenverband 
Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa) die Ergebnisse der Ver-
handlungsgespräche zum Orientierungswert (OW) für 2024 von Kassenärztli-
cher Bundesvereinigung (KBV) und GKV-Spitzenverband zur Kenntnis. Die 
Steigerung von 3,85 Prozent decke den wirklichen Bedarf der Praxen bei Wei-
tem nicht ab.  

Hierzu Dr. Dirk Heinrich, Vorstandsvorsitzender des SpiFa: „Die fachärztliche Versorgung 
wird immer teurer: steigende Betriebskosten, Teuerungen durch Innovationen und auch 
der steigende Bedarf an Behandlung durch immer mehr Patientinnen und Patienten sor-
gen für einen stetig steigenden finanziellen Aufwand. Die nun vereinbarte Steigerung für 
2025 deckt diese steigenden Kosten bei Weitem nicht ab. In Zeiten, in denen sich Ver-
sorgung ohnehin immer schwerer flächendeckend oder wohnortnah organisieren lässt, 
werden mit solchen Honorarabschlüssen die niedergelassenen Strukturen weiter ge-
schwächt.“  
 
Gleichwohl begrüßt der SpiFa die strukturellen Veränderungen bei der künftigen Ermitt-
lung des Orientierungswertes. „Bereits die Einbeziehung der Tarifänderungen bei MFA 
war ein Schritt in die Nähe der Versorgungsrealität. Entsprechend werten wir es als wei-
teren Schritt in die richtige Richtung, dass künftig auch die Ärztinnen und Ärzte in die 
kontinuierliche finanzielle Wertermittlung und Definition von neuen Parametern einge-
bunden werden,“ so Heinrich. 
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www.spifa.de 
Der SpiFa repräsentiert mit seinen Mitgliedsverbänden über 165.000 Fachärztinnen und Fachärzte 
in Klinik und Praxis. Ziel ist die Vertretung derer übergeordneten Interessen gegenüber Politik, 
Selbstverwaltung und anderen Verbänden, sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und 
Landesebene. 
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverbandes Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
 
www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 100-prozentige 
Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für ärztlich getriebene 
Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die Verwendung der Daten bei 
den Fachärztinnen und Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächerübergrei-
fende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert beantwor-
ten zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.spifa.de/
http://www.sanakey.de/
http://www.difa-vf.de/


 
 

www.SpiFa.de 
 

 

 
 
 
-------------------------------------------------------- 
 

Spitzenverband Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa) 
 

Herausgeber (V.i.S.d.P.):  Dr. med. Dirk Heinrich, Dr. med. Helmut Weinhart,  
    Dr. med. Petra Bubel, Dr. med. Norbert Smetak, 
    Jan Henniger, Prof. Dr. Hermann Helmberger (kooptiert) 

Hauptgeschäftsführer:  Dr. iur. André Byrla  

Pressekontakt:  Spitzenverband Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. 
      Oliver P. Spinedi 
       Robert-Koch-Platz 9, 10115 Berlin 
      presse@spifa.de 

 

Folgen Sie uns auf X und LinkedIn! 

 
 

 

mailto:presse@spifa.de
https://twitter.com/SpiFa_eV
https://www.linkedin.com/company/spifa/

